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 Horn-Bad Meinberg 

ADFC-Pedelec-Schnupper-
Tour  , 17-20 Uhr, ADFC-Sta-
tion, Brunnenstraße/Ecke 
Parkstraße. 
Treffen der Plattdeutschen 
Freunde  , 17.30 Uhr, Café 
Schild, Moorstraße 4. 
Fahrt der Leopoldstaler Se-
nioren  , zum Klosterkrug 
Marienmünster, 14 Uhr, 
Bushaltestellen Leopoldstal. 
Lebendiger Park „Singen 
zu Gitarrenklängen“  , 10-
10.30 Uhr, Brunnentempel 
Bad Meinberg. 
Mitgliederversammlung
des Fördervereins Sekun-
darschule, 19.30 Uhr, Raum 
einer 5. Klasse.
Kurkonzert „Wünsch dir 
was“,   mit Dr. Martin, 16 
Uhr, Kurgastzentrum. 
Chorprobe der Harmo-
niechöre  , 19 Uhr, Rathaus-
saal Horn, Marktplatz 4. 
Liedertafel „Waldeslust“  , 
Singkreis, 19.30 Uhr, ev.-ref. 
Kirche in Holzhausen/Ex-
ternsteine, Golfweg. 
Senioren-Wanderung , 
13.30 Uhr, Busbahnhof 
Horn. 
Seniorentanz  , 17.30 Uhr, 
ev.-ref. Gemeindehaus, Am 
Müllerberg 4. 
Ingo Ostheide: „Fotopro-
jekt – Farbspiel“,   Ausstel-
lung, 9-12, 14-16 Uhr, Stern-
Gesundheits-Zentrum, 
Parkstraße 17. 
Schachclub  , Training für 
Erwachsene, Burgscheune 
Horn, 20 Uhr. 
Bastelkreis  , Gemeindehaus, 
20 Uhr, ev.-ref. Kirchenge-
meinde Horn, Kirchstraße 
5, ☏   (0 52 34) 36 36. 
Burgmuseum Horn  , 14-16 
Uhr. 
Lady Fit, Aerobic und Step-
pen  , 18.30-19.30 Uhr, 
Grundschule Bad Meinberg, 
Turnhalle. 
Haus der Jugend Alte Post  , 
17-20 Uhr off ene Tür, Bahn-
hofstraße 2. 
Streetball  , für Jugendliche, 
20-22 Uhr, Grundschule 
Bad Meinberg, Am Müller-
berg 5. 
Ev. Jugend Bad Meinberg  , 
Jugendcafé, 15 Uhr, ev.-ref. 
Gemeindehaus, Am Müller-
berg 4.
Stadtbücherei Julie Hirsch-
feld , 9-12.30, 14-17 Uhr, 
Mittelstraße 67. 
AWO-Boutique , 13.30-18 
Uhr, Mittelstraße 46 in 
Horn. 

   Schlangen 

„Ansichtssache(n) – Von 
Angesicht zu Angesicht“, 
 Bilderausstellung von Birgit 
Stuke, 8-13, 14-18 Uhr, 
Volksbank Schlangen. 
Jugendtreff Oesterholz  , of-
fener Treff , 15-20 Uhr, Zur 
Kammersenne 14. 
Jugendzentrum Domino  , 
15-18 Uhr Computerwerk-
statt; 16-18 Uhr Schnupper-
trommeln, 15-19 Uhr, Park-
straße 20.   

 Geburtstage 

Hilde Brehm, Fröbelstraße 
24 in Horn, 82 Jahre; Ursula 
Hopfstock, Stauteichweg 11 
in Horn, 74 Jahre; Ursula 
Halfenberg, Krumme Stra-
ße 11 a in Bad Meinberg, 74 
Jahre.

WAS IST LOS?

Zwei Amerikanerinnen suchen ihre Wurzeln
Vorfahren wanderten vor 133 Jahren aus Holzhausen aus 

Von Torben Gocke

1881 machte sich August Klöp-
ping auf den Weg, sein Glück 
in den Vereinigten Staaten zu 
suchen. Jetzt, 133 Jahre später, 
hat sich seine Nachfahrin Don-
na Roberts auf den umgekehr-
ten Weg gemacht.

Horn-Bad Meinberg/Holz-
hausen-Externsteine. Da ste-
hen die beiden Amerikanerin-
nen an der Kreuzung Golfweg/
Am Bärenstein: Die 88-jähri-
ge Donna Roberts, der man 
ihr Alter wahrlich nicht an-
sieht, und ihre Tochter Sus-
an Johnston. Der kleine Orts-
teil ist nur eine von mehreren 
Reisestationen auf ihrer sechs-
tägigen Reise zu mehreren eu-
ropäischen Hauptstädten, weil 
sie möglichst viel sehen wol-
len. „Der Höhepunkt ihrer Rei-
se ist jedoch der beschauliche 
Ort Holzhausen-Externstei-
ne“, verrät Marion Schönherr, 
die den beiden als Übersetzerin 
zur Seite steht. Denn trotz der 
Hornschen Wurzeln – von der 
deutschen Sprache ist über die 
Generationen bei Donna und 
ihrer Tochter nichts übrig ge-
blieben.

Ein Defi zit, welches die bei-
den Frauen aus Montana nicht 
daran hindert, mit den Men-
schen vor Ort in Kontakt zu 
kommen. Ohne Scheu zu zei-
gen, kommen sie mit zahl-
reichen Holzhausern ins Ge-
spräch. Das kleine Grüppchen 
wird anfangs nur von Adolf Na-
gel begleitet, „unserem Küm-
merer vor Ort“, wie sich Marion 
Schönherr freut. Dazu gesel-
len sich ein Ahnenforscher aus 
dem Ort, der bei der Zuord-
nung der Namen auf der Tafel 
hilft , und der heutige Eigentü-
mer des kleinen Fachwerkhau-
ses, in dem einst die Vorfahren 
von Donna Roberts gelebt ha-
ben. Am Ende werden die Besu-
cher noch zum Grillen ganz in 
der Nähe eingeladen. Zu „real 

german sausages“ (echter deut-
scher Bratwurst) sagen die bei-
den nicht Nein und lassen sich 
am Grill hinter dem Familien-
zentrum nieder.

Viele unvorhergesehene Er-
eignisse, die besonders bei der 
88-Jährigen dafür sorgen, dass 
der „Trip“ für sie unverges-
sen bleiben wird. „Ich bin sehr 
glücklich über die schönen Ein-
drücke, die ich hier gewinnen 
durft e“, erklärt sie in ameri-
kanischem Englisch. Sie freue 
sich, das Haus, den Ort und die 
freundlichen Menschen ken-
nenzulernen. Bislang kannte 
sie alles nur aus Erzählungen, 
Briefen und dem Gedicht ei-
nes Vorfahren aus der Ferne. 

„Hier vor Ort zu sein, ist je-
doch nochmal etwas ganz an-
deres“, so Donna Roberts. In-
teressiert habe sie sich schon 
immer für die Geschichte ih-
rer Familie und wo sie eigent-
lich her kommt. Das Ganze 
jetzt einmal so hautnah zu er-
leben, sei ihr jetzt ein wichti-
ges Herzensanliegen gewesen. 

Warum ihre Ahnen damals 
ihre Heimat verließen, brach-
te Donna mit drei Worten auf 
den Punkt: „To make a living“, 
also um den eigenen Lebens-
unterhalt zu bestreiten. Zum 
Ende des 19. Jahrhunderts ver-
ließen Hundertausende Europa  
in der Hoff nung auf ein besse-
res Leben.

Historischer Boden: Marion Schönherr, Kurt Niegsch, Donna Roberts, Adolf Nagel, Susan Johnston, Margret und Herbert Penke (von 
links) vor dem ehemaligen Altenteil des Klöpping‘schen Hofes. FOTO: GOCKE

Holzhausen in früherer Zeit

Auf dem ehemaligen Hof 
Klöpping  haben die Vorfah-
ren von Donna Roberts und Sus-
an Johnston gelebt. Heute steht 
an der Stelle die Mehrzweck-
halle. Der Klöppingsche Hof 
Nr. 2 wurde 1808 als geräumi-
ges Vierständerhaus erbaut, ist 
der Festschrift zur 950-Jahrfei-
er aus dem Jahr 1981 zu entneh-
men. Die kinderreiche Familie 
Klöpping soll 1881 nach Neo-
la im Staat Iowa ausgewandert 
sein. Vater und Söhne hätten es 
dort als Farmer zu Wohlstand 
gebracht. Die Verbundenheit mit 

der Heimat soll zur Gründung 
der „Klöpping‘schen Stiftung“ 
nach 1918 geführt haben, deren 
Zinsen in Höhe von jeweils 20 
Mark an 24 Holzhauser Krieger-
witwen bekommen haben sol-
len. Zum Klöppingschen Besitz 
zählte auch eine Leibzucht. 1828 
sollen in Holzhausen in 92 Haus-
halten 403 Einwohner gelebt ha-
ben, darunter 73 Jungen und 60 
Mädchen unter 14 Jahren. 1875 
stieg die Zahl der Häuser auf 71, 
die Zahl der Haushalte auf 116 – 
im Steinbruch am Bärenstein gab 
es Arbeit.  (co)

Die kleinen Details kommen ganz groß heraus
Ingo Osterheide stellt in Bad Meinberg Fotografi en der ganz besonderen Art aus 

Horn-Bad Meinberg. In die 
Ferne schweifen muss der 
Detmolder Künstler für sei-
ne Arbeiten nicht. Die gut 30 
Exponate, die er ins Foyer der 
Kurverwaltung mitgebracht 
hatte, sind ausnahmslos in sei-
nem eigenen Garten entstan-
den.

„Ich hoff e sehr, es wird Sie 
genau so begeistern wie auch 
mich, wenn Sie sehen, welch 
vielfältige Ergebnisse sich mit 
einer Kamera auf dem eigenen 
Grundstück erzielen lassen“, 
eröff nete Ingo Osterheide sei-
ne Rede zu Beginn der Aus-
stellung. Blumen, Insekten und 
Pfl anzen hat der Detmolder 
dazu mit seiner Kamera ins Vi-
sier genommen und zeigt diese 
jetzt nicht nur in ungewöhnli-
cher Größe und Nähe, sondern 
auch in stellenweise sehr ent-
rückt bis abstrakten Farben. 

Denn auf bloßes Fotografi eren 
beschränkten sich die Arbeiten 
Ingo Osterheides nicht.

Die schwarz eingerahmten 
Bilder des Detmolders zeigen 

stark verfremdete und bear-
beitete Fotos – mal ist das Mo-
tiv darauf noch auf den ersten 
Blick zu erkennen, dann wieder 
ist es vergleichsweise schwer zu 

erahnen, was Osterheide dem 
Betrachter zeigen möchte. „In 
jedem Fall würde ich mir wün-
schen, dass Sie sich ihr eigenes 
Bild machen“, appellierte der 

Künstler an seine Gäste. „Aus 
diesem Grund habe ich auch 
auf größere Titel über den Ar-
beiten verzichtet.“ Jedem Ex-
ponat ist ein kleineres Bild 
angefügt, welches auch einen 
Titelvorschlag enthält. „Dar-
auf sehen sie in klein das Origi-
nalfoto, verbunden mit meiner 
Idee eines Titels“, erklärt Ingo 
Osterheide – „das Ganze soll sie 
aber nicht von einer eigenen In-
terpretation abhalten, sondern 
ist lediglich meine Sicht.“ 

Bevor die Besucher dann an 
die Leinwände treten durft en, 
war es dem Künstler ein wich-
tiges Anliegen, „Danke an ver-
schiedene Adressen zu sagen 
– besonders natürlich mei-
ner Familie, die mir diese Ar-
beit überhaupt erst möglich 
gemacht hat, sowie den sehr en-
gagierten Leuten hier aus dem 
Staatsbad.“  (tog)

Kunst im Dialog: Ingo Osterheide (links) ist vor seinen Exponaten im Gespräch mit Dr. Klaus Peter 
Wehlt (rechts).  FOTO: GOCKE

Schlangen will provisorische
Kindertagesstätte einrichten

Sozialausschuss berät am Donnerstag
Schlangen. Ein Th ema wird 
die Sitzung des Schlänger Aus-
schusses für Soziales und Ge-
sellschaft  am Donnerstag, 8. 
Mai, bestimmen: die Einrich-
tung einer neuen Kindertages-
stätte. Dazu wird ein Vertreter 
des Kreisjugendamtes erwar-
tet.

Für das nächste Kindergar-
tenjahr wurden wesentlich 
mehr Kinder als erwartet für 
die Kindergärten in Schlan-
gen angemeldet (die LZ be-
richtete). Diesen Bedarf kann 
die Gemeinde zurzeit noch 
nicht decken. Nach einer zwei-
ten Abfrage und einem Nach-
rückverfahren, bei dem Eltern 
ihren verbindlichen Bedarf an-

melden sollten, ist die Versor-
gungslücke nun konkret ermit-
telt worden: Gebraucht werden 
15 Plätze für Kinder, die älter 
als drei Jahre sind, und 16 Plät-
ze für Knirpse unter drei.

Die Gemeinde plant,  eine 
Einrichtung ab dem 1. August  
in Schlangen, zu schaff en, weil 
dort die meisten unversorg-
ten Familien wohnen. Es wer-
de sich um eine Übergangs-
lösung bis zur Fertigstellung 
einer neuen Kita handeln, die 
aber allen Anforderungen ent-
sprechen werde, versichert die 
Verwaltung. (co)

Die Sitzung beginnt am Donnerstag 
um 19 Uhr im Bürgerhaus Schlangen.

Schmierereien
im Freibad 
fast weg

Ermittlungen laufen 
Horn-Bad Meinberg. Nach 
den Schmierereien von Unbe-
kannten in der Horner Innen-
stadt sowie in Bad Meinberg 
laufen die Ermittlungen des 
Staatsschutzes noch. Die Stadt 
hat derweil mit der Beseitigung 
der Schäden begonnen.

Die Verwaltung habe nach 
dem Aufmalen von Zeichen 
mit rechtsradikalem Hinter-
grund die Eröff nung des Frei-
bad verschoben, erklärte Bei-
geordneter Matthias Engel 
gestern. Nach Angaben von 
Klaus-Peter Stock vom Bau-
amt ist die Rutsche im Frei-
bad schon dank der Hilfe vie-
ler Helfer so weit abgewaschen 
worden, dass man kaum noch 
etwas sehe. Die Wände am
Freibadgebäude würden be-
reits neu gestrichen. Schwie-
riger sei es, ein Kunstwerk zu 
säubern, weil bei einer mecha-
nischen Reinigung die rostige
Patina verschwinde und nur
blanker Stahl übrig bleibe. Die 
Künstlerin habe darüber noch 
nicht entschieden.  

Die CDU Horn-Bad
Meinberg verurteilt in einer 
Pressemitteilung die Sachbe-
schädigungen. „Die Schmie-
rereien sind ein Aff ront gegen 
alle Bürger, die sich nun dem 
hässlichen Eindruck der Ver-
unstaltungen gegenüberge-
stellt sehen“, heißt es. Die kos-
tenträchtige Beseitigung träfe 
den Haushalt und damit alle 
Bürger. Dass gerade ein Frei-
zeit- und Familienangebot so
stark in Mitleidenschaft  gezo-
gen wurde, sei besonders per-
fi de, da das Freibad bald seine
Pforten wieder öff ne. Das frohe 
Treiben werde „die Fratze der 
Verschandelung“ jedoch glück-
licherweise in den verdienten 
Hintergrund verdrängen. (co)

NOTIZEN

„Kreuzensteiner“
säubern die Umwelt
Horn-Bad Meinberg. Die
„Kreuzensteiner“ halten seit
vielen Jahren die Bahnhof-
straße sauber. Seit mehr als 
14 Jahren sammeln sie an der 
Bahnhofstraße zwischen dem 
Kreisel und dem Zentralfried-
hof den von uneinsichtigen 
Mitmenschen hinterlassenen 
Wohlstandsmüll ein und ent-
sorgen diesen, heißt es in ei-
ner Pressenotiz. Auch dieses
Mal holten die Anwohner aus
Böschungen und in den tiefer 
gelegenen Straßengräben jede 
Menge Abfall.

TERMINE

Fahrt mit Pedelecs
Horn-Bad Meinberg. Der 
ADFC Lippe veranstaltet am
heutigen Dienstag eine Pe-
delec-Schnuppertour in Bad 
Meinberg. Es wird eine theore-
tische und praktische Einfüh-
rung, eine geführte Ausfahrt
zum Probieren und eine kos-
tenlose Verbraucherberatung 
geboten, heißt es in einer Pres-
semitteilung. Radler mit eige-
nem Pedelec fahren kostenfrei 
mit; ADFC-Miet-Pedelecs kos-
ten von 16.45 bis etwa 20 Uhr 5 
Euro pro Rad. Anmeldung und 
Infos unter ☏ (0 52 34) 97 54.

Über den Industriepark
Horn-Bad Meinberg. Der 
CDU-Ortsverband Belle-Bil-
lerbeck lädt zu einer Informa-
tionsveranstaltung für Mitt-
woch, 7. Mai, auf 19 Uhr ins
Gasthaus zur Post, Steinhei-
mer Straße 233. Nachdem der 
Industiepark Lippe zuneh-
mend an Gestalt gewinnt, soll 
über den aktuellen Planungs-
stand und die Perspektiven in-
formiert werden. Referent ist 
Rüdiger Krentz, Wirtschaft s-
förderer der Stadt Horn-Bad
Meinberg. Familienangehöri-
ge und Bekannte sind neben 
den Mitgliedern ebenfalls will-
kommen.

Horner Jusos präsentieren neuen Vorstand
Neues Gremium: In Horn 
haben vor den Kommunal-
wahlen die Jusos einen 
neuen Vorstand gewählt. 
Dabei wurden Caroline 
Giesler zur Vorsitzenden, 
Lukas Hollmichel zum 
zweiten Vorsitzenden, 
Louis Pawellek zum 
Schrift führer, Gülcin 
Güden zu seiner Stellvertre-
terin und Celil Celik zum 
Beisitzer Finanzen 
bestimmt. Der Abend sei 
mit einer themenreichen 
Gesprächsrunde ausge-
klungen, schreiben die 
Jusos, die jetzt auch eine 
Facebookseite haben. Das 
Bild zeigt (von links), Louis 
Pawellek, Gülcin Güden, 
Gilbert Flamme, Caroline 
Giesler, Matthias-Hendrik 
Sand, Lukas Hollmichel 
und Celil Celik.   FOTO: PRIVAT
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